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ÄmMher Theil'.
^ e , k, k. Apostolische Majestät babcu an Sc.
^urchiculcht den regierenden Fürsten Alois u, Licch>
',enst ein als Präsidenten der nieder-österreichischen
^wirthschaft- Gesellschaft, nachstehendes Allerhöchste
" N M l w i w , zn richten geruht:

«Lieber Fürs t L i e c h t e n s t e i n !
«Die Landwirlhschaft-Gesellschaft in Meinem

Erzhcrzogthnme Nieder» Oesterreich ha! seit ih»er
Gründung die landwirthschafllichen Interessen
n>it opferwilligem Aüfwanbe aller ihr zu Gebolc
stehenden Mittel unausgesetzt in nachhaltiger
Weise gefördert. I n dem Momente, wo die
Landwirthschaft- Gesellschaft die bedeutungsvolle
Feier ihres KOja'hrigen Bestandes mit einer das
ganze Kaiserreich umfassenden land - und forste
wü'lhschaftlichcn Ausstellung begeht, gereicht es
Mir zur angenehmen Befriedigung, Ihnen als
Präsidenten dieser Gesellschaft Meine besondere
Anerkennung dieser erfolgreichen Wirksamkeit er-
kennen zu geben."

Ofen, am 14. Mai 1887,
Franz Joseph 3«. z,.

Se. k. k. Apostolische Majestät hnben mit Aller-
höchster Entschließung vom 6, Mai d. I . den Kustos-
Adjunkten am k. k. Hof-Mineralicnkabinelc und Pri>
"at. Dozenten an der Wiener Unillcrsität, Dr. Josef
T r a i l ich, mit Vclassung auf dem bisherigen Dienst-
Posten am gedachten Hofkabinete, zum außcrordcnüi-
cht!, Professor der höhern Pbysik au der Wieuer Hoch-
^!»lc allcrgnädigst zu ernennen geruht.

K u n d m a ch n u g.
Der bestehenden Vorschrift gemäß werden alle

M,e Bewerber, welche im heurigen Solarjahre zur
^bleginig der Staatsprüfung für Forstwirlhe zugc.
M » werden wollen, hiemit aufgefordert, ihre nach
^lschrift dcr bohen Ministerial'Verordnung vom 16.
^"arz 18!>li (R. G. V. <!o 1880. Stück XXVI. Nr.
"6 , S . 640) belegten Gesuche binnen der unübcr-
chreülüucn Frist bis letzten Inni I. I . bei dieser k. k.
^andcsvegicruug einzubringen,
in« ^ ' k, Landesregierung zu Laibach am 11. Mai

Gustav G r a f <3hor insky,
^ ^ ^ ^ k. k. Statthalter.

Aichllnnlsichl'r Theil'.
D e st e Vroi eh.

,̂ Pcs th , 14. Mai. I n Folge dcs so unverhofft
, getretenen bctrübcudcn Ereignisses haben Ihre Ma-
' iw ! ^ " gestrigen Tag ganz iu Zurückgezogenheit
^.^« " ^ t ; — und nnr gegen Abend wnrdc uo» Al-

^chstdcnstibcn einc kurze Spazierfahrt in Ofen
"llMomnien.

,„ H",te geruhten Se. Majestät, Allerhöchstihrc Auf-
,^ 'nunkcit bereits wieder dem öffentlichen Nohle zn

Mit .^" ' ^ ^ ^ ' Vormittags luurdc dc»: Pesthcr Ko>
^'Nhansc da« Glück des Allerhöchsten Besuches zu
<^ » ^7 ^ ^ k. ?. Majestät geruhte» iü Veglettuug
Gcn , ' " " ^ ' l des durchlauchtigste» Herru yrzhcrzog-
^^'nalgouuerncurs und Höchstdcssen l"I luuix FML,
k. k ^ H"llcr die in di.sem Hanse untergebrachte
gerich. '"^Mchorde ,̂,,̂ , ^ ^ Pesther k, k. Landes-
würdig'" " " " ' Theilen eiuer genaucrn Besichtigung zu
Wil l ' f ' I " " "^ hierauf auch die in diese»! Gebäude
5" " e l " ^ " ' " " d " " " ^'«st-Lokalitätc» ' " Augeuschein

"u«ge?vn!,,?'"' " " " M ' Sich Allerhöchstdiesclbeu, »ach
" " g u . ? " ' ' ' 'Uierhochster Zufriedc.,heit über deu
^ 3 !n7uZn tand d e r b e s Behörden, in
«""c»,g„5 ^ p > " u"d d,c au dasselbe angrenzende

Mbe>,s. Anstalt, - und geruhten auch hier in

alle Abtheilungen dieser Anstalten genaue Einsicht zn
nehmen und Sich uon dcr zweckmäßigen Leitung der>
selben dic Ueberzeugung zu verschaffen.

Nach 2 Uhr waren Se. Majestät wieder in die
kaiserliche Vurg zurückgekehrt.

Pesth , l i i . Mai, Die Nachrichten über das
Befinde» Ihrer k. Hoheiten der durchlauchtigste!! Priu-
zcssiuncu S o p h i e und G i s e l a können als bcfricdi.
gcnd bezeichnet werden. Die FraisenanfäUe haben
sich bei der Erzherzogin'G i sc l a auch während des
heuiigcn Tages nicht wicdcrholt,

Ihrc Majestät die Kaiserin haben auch den ge-
strigen Tag wieder in voller Znvnckgezogcnheit zuge-
bracht, und nnr gegen Abeno wurde uon den Aller,
höchsten uud höchsten Herrschaften in das Pesthcr
Stadiwäldchcn einc kurze Spazierfahrt unternommen.

Se, Majestät der Kaiscr gcrnhlen im Verlaufe
des heutigen Vonniltags mehrere Militär-Etablisse-
ments in Pcsth der 'Allerhöchsten Vesichügung zu
würdigen; — insbesondere waren es die Valero-
Kascrne, das k. k. Militär-Schiffsanit, das Fnhrwe-
sen-Depot und das Neugebäudc, deueu das Glück
ees Allerhöchsten Besuches zu Theil wurde. — I m
letzter» halten Sc. Majestät der Kaiser anch die AI-
tillcrieschule einer eindringlichen Inspizirung nntcrzo- ,
gen, hielten Prüfungen aus den ucrschicdcucn Ge-
genständen und geruhten am Schlüsse den Turn.
Uebungen dcr Zöglinge beizuwohnen, wclchc hicbei
so glücklich waren, durch ihre überraschenden vorzüg-
lichen Leistungen den Ausdruck ccr Allerhöchsten Zn>
fricdcuheit sich zu erwerben.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mer-
höchsttr E,!tschiicß!l,!g uom 9, Mai I, I . dem nn>
garischcn Pcusions'Institute in Ofcu die Nachsicht
dcs Nestes uou 2000 fi. .m rc»! im Jahre 1880 n-
hallcncn Acrarialuorschuh allcrgnäoigst zu srlhcilcn
geruht. (Wen. Ztg,)

W i e n , 16. Mai. Se, k. k. Apostolische Ma>
jcstät haben zufolge Mittheilung des hoheu k, k.
Obcrstkämmcrcramtes vom 12. d. M, das dem Pro-
fessor Herrn Karl Wurzinger augeferligie große hi-
storische Vi lo, „Episode aus oer Regierungsperiode
Ferdinand I!.". für dic k, k. Gcmäldegallcrie anz>i>
kaufen geruht.

— Die !. k. Laudeörcgicrung in dcr Bukowina
hat ciuc Verordnung iu Vctreff dcr Abstellung der
Todtenmahlzcitcn bei Beerdigungen auf dem Laudc er-
lassen. Dicsc Mahlzeiten, welche vor der Beerdigung
dcs Todten uud oft iu derselben Stnbc, wo sich die
Leiche befindet, abgehalten zn werden pflegen, sind
ebenso gefahrbringend für die Gesundheit und das Lc>!

^ bcn der Mensche», als anderscils durch die dabei vor-
kommende Völlerci dic Pielät für die Verstorbenen
auf das Tiefste verletzt wird. Dic k. k. Veznköämter
werden daher-angewiesen, diesen Unfug zunächst durch
zweckmäßige Bclehruug, daim durch weiteres crustli-

! cheö Einwirken auf die uutcrstchcuden Gemeinden cnt-
schieden abzustellen, und anch darüber zu wacheu.daß
diese allenfalls nach Beerdigung vorkommenden Tod<
tcnmahlzciten, so wie die sich Vrgcbcncn Tails- und
Hochzeilsmahlc nicht zu Saufgc'.ageu herabgewürdigt
werden, wodurch dieselben uft zu den größten physi-
scheu und moralischen Ausschweifungen den Anlaß go
beu. Eben so sollen die unterstehenden Ocmciudeu
durch ihrc Seelsorger bei jeder Gelegenheit über das
Entwürdigende und die verderbliche» Folgendes über-
mäßige» Genusses geistiger Getränke und vorzüglich
des Branntweines aufgeklärt und vou diesem Lastcr
abgehalten werden,

— Wic der „Kronstädler Z,g." ans Schaß-
b ü r g , 3, M a i , geschrieben wird, richteten dic in
Folge heftiger und anhaltender Ncgcngüssc während
der lchlcu Tage dcs verflossenen uud der erlieu zwei
Tage dcs laufcudcu Monats aus ihren Ufer» gclre»
tcnen Gewässer Hnudsbach, Schaascrbach und Koke!
furchtbare Verheerunqeu au. Am 2. waren i» der
unttrn Stadt dic Keller uud ebenerdigen Wohüungcn,
wie die Gärten dcr Umgegend dergestalt unter Wasser
geseht, daß nnr höher gclcgcnc Gartenhäuser und

Vauniwipfeln über das tobende Element cmponagtcn.
Noch am Morgen des 3. war die Wasseruoth groß,
da die Fluthcn Gärten und Höfe durchströmten, ohne
daß man noch im Stande war, den angerichteten
Schaden iu seinen, ganzen Umfange zu überblicke».
Die Kokcl war 1 9 ^ Fuß über die gewöhnliche Was-
ftrhöhc gestiegen.

Aehnliche betrübende Nachrichten liegen nicht nur
aus dcr Umgebung uon Hermannstabt, sondern auch
aus anderen Theilen Siebenbürgens über die Wasser«
verheerungeu iu dcr Zeit vom 2. Mai augcfana.cn
vor. Am härtesten — schreibt dcr „Siedcnbülgcr
Botc" — wurden dic zum Flußgebiete dcr Maros
gehörigen Thäler, von dcr Vanatcr Grenze angefan-
gen bis tief hinauf iu die östlichen Theile Sieben-
bürgens und die Kokelthälcr, in cincm geringeren
Maße das Zibin >, Alt- nnd Szamos-Veckcn von der
Überschwemmung mitgenommen. Das Marosbeckcn,
von dcr Bmiatcr Grenze angefangen den Brooser
Kreis hindurch, verwandelte sich in einen großen See,
in welchem das entfessclte Element seine für das Ei-
genthum dcr Vewohuer verheerende »ud dic Sicher-
heit dcs Lebens gefährdende Kraft in der betrübend'
stc» Weise entfaltete.

Das Dorf Gyalmar stand am 6. Mai ganz
unter Wasser, Sechs Gendarmen dcs k. k, Gcn-
darmericpostens Vroos schwammen mit ihrem Ober-
licntenant mit Lebensgefahr in dcn bedrohten Ort.
Die Lebensrnittel wiiroen den hart bedrängten Gyal»
marern ans einem Kahne zugebracht. I m Pnjer Ve>
zirke wurden sämmtliche Brücken abgerissen. I n Knd>
sier wurde die ärarlsche Holzwchr zerstört nnd damit
ciuc Anzahl Häuser. Uuter dem Schlosse bei Dcva
tiat das Wasser in einer bedentendcn Höhe auf die
Vaunter Rcichsstraßc uud legtc der Kommunikation
außciorrenllichc Hindernisse in den Weg. Eiu Glci>
ches war auf ocr Strecke zwischen Gyalmar und Vei»
zenz der Fall,

Auch in Marosporto und Karlsburg hat das
Wasser große Verheerungen angerichtet. Die k. l.
Gendarmerie hat in Knrlsbnrg ihrc» menschenfreund-
lichen Beruf bei dieser Gelegenheit durch imermüdetc
nnd rastlos aufopfernde Thätigkeit bei Tag und Nacht
im schönsten Lichte entfaltet. Vci der Marosportoer
Brücke fanden leider 4 Menschen den Tod und drei
wurden lcbcusgcfährlich verletzt.

Nach Berichten ans Maros > Vasarhcly vom 3,
Mai hat der Anötrüt der Maros einen Stadttheil
ganz unter Wasser gesctzt, die Neichsstraße zwischen
Sz,>Gyorgy »nd Ernyc überstuthet, AUc Brücken
und Durchlässe wurden -zerstört. Auch der Damm
nächst M,-Vasarhcly, dc'r das Wasscr in Folge der
heuer lint, i,n vorigen Jahre vorgenommenen Regn-
lirnng der Maros fern hielt, wnrdc stark beschädigt
nnd es begann bereits am 3, Mai das Wasser un-
tcrbalb desselben durchzudringeu. Drci Menschen gê
rietbcn in Lebensgefahr, wurden jedoch glücklich s,e<
reltet. Selbst dcr Herr Kicishanplmann des Maros-
Vasarhelyer Kreises gericlh bei den Vorkehrungen
gegen die Ueberschwemmung iu Lebensgefahr, ans
welcher er nnr mit gcnaucr Noth gerettet wurde. ^

Dsr Kokclfiuß hat im Mcdiascher Bezirke arg
gcwirlhschaftet. Das ganze Kokclthn! war am 3.
Mai i» der Vrcitc einer Viertelmcilc unlcr Wasser,
I n Mediasch selbst wurden über bnndert Häuser der
Vorstadt vou der Usberschnicinmimg heimgesucht und
r>ic Bewohner so plötzlich uon der einbrechenden Fluch
überrascht, oaß uur mit genauer Noth die Kinder
uno Kranken in Sicherheit gebracht werden konnten.
Auch i» Mediasch haben sich 2 k. k. Gmdarmen, dcr
Korporal Joseph Klinda nnd dcr Gendarm Dionistus
Lseh, bci der Wasscrgcfahr ausgezeichnet uud wurden
von dem Magistratsnotar Adolph Wachsmann, den
Stadtbürgern nnd den Milgliedcr» der k. k, Finanz'
wachc kräftigst unterstützt. Mehrere Menschen wurden
in Mcdiasch durch das umsichtiac m'd energische Wir<
kcn dicscr Menschenfreunde vor dcm unvermeidlichen
Untergänge gerettet.

Nach Berichten aus Dces vom 3. Mai ist auch
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der Szamosfluß in Folge des durch mehrere Tagc
angehaltenen heftigen Regens ans seinem Nett getre-
ten nnt hat, so weit das Auge reicht, alles »utcr
Wasser gesetzt. Die Reichsstraße nach Bistritz und
Nagy-Banya wurde ganz unter Wasser gesetzt, so daß
jede Kommunikation gesperrt war.

Szamos > Ujuar wurde am 3. Mai durch das
Austrctcn ocs Szamosflusses und Füzcser Baches
ganz von Wasser umgeben, so daß es einer Insel
gleich sah, mitten in einem großen See, Dessen Ufer
durch dic Szcplaker, Ncmcücr, Füzeser und Miko>
laer Verge gebildet wurdcn. Das Austretcu des
großen Szamosfiusscs hat jedoch keine bedeutenden
Verwüstungen angerichtet. Viel ärger hat dic kleine
Szamos und der Füzcser Vach gewirthschaftet.

Von Seite der k, k, politischen Behörden wurden
überall mit der größten Aufopferung und Selbst-
veilängnung die riesenhaftesten Anstrengungen gemacht,
dem drohenden Uebel, so weit es in Menschcnkräften
liegt, vorzubeugen und Einhalt zu thun, den Ge>
fahren für die Sicherheit de« Lebens und Eigen«
thums möglichst zu steuern, die entstandenen Schä»
den zu erforschen'und den Vernnglücktc», die drin>
gender Hilfe bedurften, die möglicht Vorsorge z»kom>
men zu lassen. Die Gefahr einer weiter» Ausdch-
nung der Ueberschwcmmung kann jetzt als beseitigt
nngcschcn weioen. Die Gcwä„er sind überall in
Abnahme begriffen.

— Die «Triestcr Ztg." bringt uon der monte>
negrinischcn Grenze Folgendes:

Das sämmtliche Vermögen des Georg Petrouic
ist verkauft oder verschenkt. Die zwei Häuser zu
Njcgusch schenkte der Fürst seinem Vett« Drago Io>
kou, jenes zu Cetinje dem Senate, welches dem Mirko
zu Theil wurde. Aus seinem Quartier wurde Alles
weggetragen nnd verschleudert. Seinen ehemaligen
Sprachmcistcr Dclarue hat her Fürst zum Sekretär
«n olief ernannt. Derselbe ist um der französischen
Sprache mächtig, und nnn sollen wohl alle Monte»
negriner französisch lernen, weil der «Premierminister"
keine andere Sprache kennt.

Toma Marko« Petrouich, ein Greis uon 100
Jahren, Vater des verstorbenen Vladika Peter I I„
warf sich, als der Fürst nach Njegusch kam, auf die
Knie uor ihm und bat um die Erlaubniß zur Rück»
kehr für seiue Neffen. Der Fürst gab ihm jedoch
kein Gehör. Tama Markov hatte drei Söhne, von
denen der älteste, Pero, Senatspräsiocnt, der zweite
Peter I I . war, der 21 Jahre in Montenegro regierte,
imd im Jahre 1831 starb, dcr dritte, erst 16 Jahre
alt, in der Schlacht im Jahre 1844 am Gradovo
fiel. Der Greis wnrde durch den Tod seines zweilcn
Sohnes stark erschauert, und durch den Pero's ganz
trostlos gemacht, Er hatte noch 3 Neffen, die gege»wär<
tig cine Zuflucht auf österreichischem Boden fanden.
Sie erfreuen sich des hohen Schutzes dcr k, k. Negie-
rung, und leben in Cattaro zurückgezogen,

— Der «Sferza" vom 12. d. M. wird aus
Verona gemeldet, daß Se. Erzcllenz der FM, Graf
Radetzky Vorbereitungen zur Ucbersicdlung nach Mai>
land treffen lasse und den Herbst am Comer »See zu
verbringen beabsichtige.

N i e » , 16. Mai. Gestern Nachmittag um 3
Uhr fand in den mit Fcstons und Fahnen gcschmück<
ten Räumen des eigens hiezu glänzend hergerichteten
Festplatzcs im Augartc» die Prämienvertheilnng durch
Sc. k. Hoheit den durchlauchtigste» Herrn Erzherzog
Franz Karl Statt. Es war zu diesem Ende auf der
den Garten begreifenden Terrasse ein elegantes Zelt
errichtet worden, auf dessen Spitze die kaiserliche Fahne
flaggte, und umgeben von Sr. Exzellenz dem Herrn
Minister des Inner» Frecherm v. Vach, Ihren Durch,
lanchten den Herren Fürsten von Liechtenstein und v.
Lobkouitz nnd anderen hohe» Würdenträgern, von dem
Ausstcllungs »Comitt', den Vertreter» dcr landwirth»
schaftliche» Schwcstcrvereinc in dc» Provinzen n. s. w.,
vollzogen Se. k. Hoheit den weihevollen Akt, welcher
ein sehr zahlreiches u»d thcilnchmendcs Publikum uer<
sammelt hatte. Dic Feierlichkeit began» mit dcr dnrch
den zweiten Comite-Vorstand Freiherr,, v. Hohenbrucl
gemachten Mittheilung, daß das Preisgericht, in A»'
«etvacht der hoben Verdienste Sr, Durchlaucht des
Herrn Präsidenten Fürsten Adolf zu Schwarzenderg
und des k. l , Ministerialrathes Herrn Karl Ritter v.
Klcyle um den Verein und die land, und forstwiith'
schaftlichcn Interessen Oesterreichs diesen würdigen
Venrctcin derselben die großen goldene» Verdienst»
Medaillen zuerkannt habe. Nachdem die genannten
Herren ans dcr Hand Sr. k. Hoheit die Medaillen
empfangen batle», begann die Prämienoerthcilnng fi'ir
die soNlwMhschaftliche Abtheilung, deren erste Preise
Ihren Durchlauchten den Herren Fürsten uon Licch-
tenstei» u»d Schwarzenberg und dem Freiherrn u.
Sina znficle». Die Vcrthcilung der 424 Medaillen
dauerte bis gegc» 7 Uhr, wobei noch die Verlesung
dcr Prämien flir Schwarz» nnd Federvieh, so wie dcr
ehrenvollen Anerkennungen unterblieb; sie bot einzelne
höchst anziehende Momente, worunter wir die Prä<
miirnng zweier Franc» (Frau Vctty Schmidt für
Fußbekleidung aus Leinwand in der Abtheilung für

Hausgeräthe, und einer Viehzuchten» ans Obcröster»
reich) und die gewichtige Vertretung Slavoniens und
Kroatiens bei dcr Prämicuuettheilung rechne», wclchc
um so augenfälliger wnrdc, als zwei Repräsentanten
dcr Aussteller aus diesen Krouländcrn die Preise der-
selben kollektiv in Empfang nahmen. (Wr, Ztg.)

— S z e g c o i n , 11. Mai. Das wichtige Er>
cigniß, die Gefangennahme R o s z a S a n d o r ' s , ha-
ben wir bereits gemeldet sein. Diesen Schrecken aller
Reisenden, diesen kühnen Wegelagerer hat cinem nahezu
23jährige» Treiben auf der Bah» seines traurigen
Ruhmes die rächende Nemesis in Gestalt eines Wei>
des erreicht. I n der Nacht vom 9, auf den 10. d.
M. erschien dcr Räuber auf der Tanya des K. V,,
oon dem die öffentliche Meinung behanptet, daß er
in Beziehungen zu Nosza Sandor gestanden, und ver>
langte von Letzterem 200 Gulden, angeblich um ein
Pferd zu kaufen. K, V, , durch den auf den Kopf
ocs Räubers gesetzten Preis uon 10.000 st. angelockt,
rrang mit ciner Art bewaffnet auf ihn ein, und ucr.
setzte ihn, cine» Slrcich auf deu Kopf, den Nosza mit
einem Schusse erwiederte, der K, Icbensgefähilich ucr- l
wundct niederstreckte. K.'s Weib hieb jedoch nochmals
auf Nosza ein, und zwar mit solcher Gewalt, daß cr
zu Boden stürzte; sie warf nun eine Bnnda auf ihn,
und hielt ihn, trotz seines Wehrcns so lange nieder»
gedrückt, bis auf den dadurch entstandenen Lärmen
Nachbar» herbeieilten, um ih» zu binden u»o gestern
Morgens im Triumphzuge hier den Händc» der Ge-
rechtigkeit zn überliefern, K. ist, wie bereits erwähnt,
lebensgefährlich verwundet, und man zweifelt an sci<
„cm Aufkommen, während Nosza Sandor's Vcrwnu»
dünge» ganz unerheblicher Natur sind.

Ich hatte gestern Gelegenheit, ihn beim Trans»
portc aus dem Stadtbanse in oie Festung zu sehe».
Er ist eine gedrungene markige Gestalt, nnd in seinen
Zügen spricht sich die verzweifelte Entschlossenheit aus,
die ihn befähigte, ein Vierteljahrhuudert hindurch im
Kampfe mit der Gesellschaft und dem Gesetze zn lie»
gen. nnd die troß der schweren Bande und seiner
Wunde» noch nicht erloschen scheint. Sein Gang ist
aufrecht und sei» Blick mustert verwegen genug die
ihn umdrängende» Massen.

Dcr Prozeß wird bci dem Pesther Landcsgericht
ucrhandclt werden. Bereits ist der Herr Staatsan»
walt Hoffmann nach Szcgedin clmittirt worden, um
die Voruntersuchung rasch durchzuführen und die Es>
kortirnng des Gefangenen zu leiten. Derselbe soll
am 13. Abends a»f dem Pesther Komitatehansc ein»
treffen.

— Der „Oest. Volksfr.« hat Nachrichten uon
nnsern Pilgern ins gelobte Land, nach welchen diese!»
ben auf der Nückreise uon Jerusalem nach Beirut das
Unglück halten, in die Gefangenschaft einer räuberi-
scheu Vednioenhorde zn gerathen, aus welcher sie sich
mit einem bedeutenden Lösegelde loskausen mnßten.
Sie sind indeß wohlbehalten in Beirut angelangt und
haben sich dort in die Heimat eingeschifft, in welcher
sie nächster Tage erwartet werden.

Deutschland.
G o t h a , 8. Mai. Die ^ n n ^ c Î«>»<<, der

Strafprozeß des bekannten lippc'schen geheimen Rathes,
Dr. L. H. Fischer, hat ihre rechtskräftige E»tschcidu»g
gcfunde». Dem Vertheidiger des Angeschuldigte», Hof-
advokate» C. u. Berg. ist uorgestern das Erkenntniß
der Iuristenfakultäi zu Brcslau eröffnet worden: «Das
(ucrurtheilcnde) Erkenntniß dcr Iuristenfaknltät zn
Königsberg vom 23. April 1836 sei dahi» abzuän-
dern, daß der Angeschuldigte von dem ihm zur Last
gelegten Verbrechen einer durch ehrcnverletzcnde Aeu-
ßerungcn über den Herzog zu Sachscn-Cobnra/Gotha
nnd dessen Negicrungshanolungcn verübten Majestäts-
bclcidignng völlig freizusprechen. demnach mit jcdcr
Strafe zn verschonen und von jeder Kostcntraguug zu
entbinden, die Kaution zurückzugeben, die Entschädi»
gungsfordcrung zum besonderen Verfahren zu uerwci-
sen sei."

Italienische Staaten.
Die jüngste» telegraphischen Nachrichten übcr die

Rundreise des h. Vaters im Kirchenstaate sind ans
P e r u g i a vom 9. o. M. datirt, wo Se. Heiligkeit
mit lebhaften Frendenbezeigungen empfangen worden
war. Auch dic Nachricht uo» der Ankunft Sr. Hei»
ligkeit in Fuligno am 7tcn d. ist telegraphisch. Die
Begeisterung, welche das Eintreffe» des heil. Vaters
oasclbst hervorrief, übersteigt jcdc Beschreibung. Die
Vorbercitnnge» znm Empfange waren eben so auße»
ordentlich, als eigenthümlich. So war ein Triumph-
bogen ganz ans Wachs verfertigt und auch die mo-
numentale in Rom errichtete Sänlc dcr unbcftccktei:
Empfängniß aus demsclben Materiale nachgebildet.

Der «Monitore Tosmno" meldet aus P i s a
vom 10. d. M . !

„Seic den ersten Tagen des April hatte die Po-
lizei in Erfahrung gebracht, daß im Hafen uon Genua
für bedeutende Preise 2 Schiffe gemiethet worden
seie», welche zu geheime» Spekulationen an den Kü»
sten Unter-Italiens verwenoet werde» sollte». Am

26. April ware» diese Schiffe oon Gcmia mit große»
Kistt» befrachtet abgegangen. Am 27. erschien in l>er
Nähe uon Mcloria ein Fahrzeug, das sofort vo» 2
politisch verdächtige» Livoriicser» besucht wurde; das
Schiff laudcic jedoch nicht, sonder» cntfernic sich wicDcr
in westlicher Richtung. Es wurde sodann ermittelt,
daß i» dcr Nacht vom 1, d. M. zwischen Gombo uüd
Migliarino uiele Kisten gelandet und sodann zu M '
gen nach Pisa geschafft worden waren. I n dcr Nacht
uom 9!cn gelang es dcr Pisancr Delegation, 3 vo»
dicscn Kisten und 93 Musketen aufzufinden. D>e
dcr Ausschiffung der Kisten verdächtigen Individuen
sind verhaftet und die bezügliche Untersuchung ist ei»»
gclcitct."

Am 10. Mai wurde in Turin das Konstitutionsfest
mit großem Pompe gefcicrt. I n auswärtigen Blät<
tcrn wird anerkannt hervorgehoben, daß von Seite
dcr östcrrcichischc» Behörde» jenen Einwohnern des
lombardisch'vcnctianischc» Königreichs, welche in dcr
letzte» Zeit nach Piemont z» reisen wünschten, nicht
die geringste» Schwierigkeiten entgegengestellt wnrde»,

Schweiz.
I n La Sagne, dein royalistijchcn Theil NeucN'

burgs, starb kürzlich im hohe» Alter der Bankier
Pcrrenoud; cr hat seiner Gemeinde 100,000 Fr. für
ein Spital nnd Waisenhaus, 40.000 Fr. für dic Ge-'
meindeklissc, 5000 Fr. für bic Schulen ?c, vermacht,

Herr Chi'istof Merian in V a s e ! hat schon fr»'
her dc» Bau eincr Kirche sammt Pfarrhaus i» dieser
Stadt auf cigcne Koste» übernommen. Nun wird
ein »euer Zug dcr großartigen Wohlthätigkeit t>cs
Genannten angeführt. Derselbe hat nämlich zur M l '
giößcrung dcr Erbaulichkeiten des dortigen Sp i ta l
die Sunnnc uon 600.000 Fr, bestimmt »nd es ist
dem großcn Rath bereits uon dieser edlen Schenkung
Anzeige gemacht worden. Ferner gibt derselbe Wohl'
thäter auch die Fonds zur Errichtung einer Speift'
Anstalt nach Egcstorff'schem Mnster und soll das Mis'
sionshaus mit cinem Geschenk von 130.000 Franks
evftcut haben,

Frankreich.
P a r i s , 11. Mai. I m Senat kam dieser

Tage die Petition eines Herrn Leporc uor, wori»
dieser um cin Gcseh bittet, wodurch es denjenigen
welche gleich ihm (Leporc) in Betreff des Familien»
namens wenig Glück gehabt, gestaltet werde, koste»'
frei ihren Namen gegen einen anderen umzutausch?»-
Der Senat ging »nter allgemeiner Heiterkeit zur Ta>
gcsordnung über.

Das Iahresfest zu Ehren dcr Jeanne b'Arc <̂
in Orleans mit dcr gewöhnliche» Feierlichkeit unl^
Theilnahmc allcr geistlichen, hürgerlichcn nnd milüä"
rischcn Behörden, so wie ciner nngchcneru Volk6'
mcnge abgehalten worden. Ein bemerkcnswctthes
Ereigniß war es, daü cin Brite, der katholische 2>'
schof von Edinburgh. M. Gil l is, in dcr Kathedrale
der Stadt eine Lobrede auf die Gefeierte hielt,

Großbritannien.
L o n d o n , 13. Mai. Der Gedmtslag dcr Kö'

nigin wird am 2N, d. M. gefeiert, dießnml aber dl^
übliche Drawing room nicht gehalten werden.

Die Dampf-Tjacht „For", die den letzten Versüß
machcn soll, die Spuren von Si r John Franklin und
dessen Gefährten zu verfolgen, wird in Aberdeen ba^
zur Reis? hergerichtet sein nnd 100 Arbeiter sind l>e>
schäftigt, sic in Stand zn setzen, damit sie noch ^
der guten Jahreszeit bis zu dem Punkte vordringt
könne, uon dem ans die Untersuchungen zu Lande l't'
ginne» sollen. Unter anderen Gegenständen nii»^
nc eine Orgel mit sich, dic Prinz Albert dcm i"
gleichem Zweckc im Jahre 1831 oon Lady Franks
ausgerüsteten, des Prinzen Namen tragcndcn Sch>^
5mn Geschenk gcmacht hatte. Sie war uiert!)<u
Jahre in den Polargegeiiden gewesen nnd wird W»
wieder nach den Regionen des ewige» Schnee's >va"'
der», um der Wannschaft die Sonntagsfeicr i» ^
Einöde zi, erhöhen.

Spanien.
M a d r i d , 7. Mai. Die „Espana" bericht^

„Hcutc oder niorgcn wird uo» Cadiz die gegen ^ i
kiko bestimmte Expedition nach der Havana abgcpe '
Sie besteht aus de» Linienschiffen «Neina Isabel/' ' '
dcr Fregatte »Vailen«, den Transportschiffen «P!"/««
und «Ninna", der Dampffrcgattc «Francisco dc "!>
uno der Brigg «Pclago«. An Bord dieser F " ^ ^ > g
sind 180U Mann eingeschifft, welche zn P"«w ^
bleiben, von wo aus vicr Bataillone I"f"»tcr>e .^
cinc Artillerie-Brigade nach dcr Havana ^ l " ^
wcrdc». Mit diesen Streilkräftcn schiffen sich z" ^ ,„,
die Generale Mendinuctta Santiago und Gaw?o

T ü r k e i . ^ .^5
Die Angriffe. dcrcn Ocgcnstand die molda"' ,̂

Rcgierung ans Anlaß mchrcrer in der leh^",.' ^e»
getroffenen Maßregeln von Seite einiger ausw" ^ .
Blätter war, ucranlaßtcn dicsclbe z» einer ^n ^ ,^ ,
ziösen Entgegnung, welche in der « G ^ M ^ast v>c
davie" enthalten ist. I n dieser wird erklau,
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moldaii'sche Regierung den Ausschreitungen der Presse
llegenüber eben so wenig wic bei irgend cincr andern
Gelegenheit uon dem uupartci'scheu Verhalten abwei»
che» wird. welches sie sich znm Gesetze gemacht. S i e
bedauert nur. daß einige gewiegte "und konscruatiuc
französische Blätter sich so weit irreführe» ließen, um
slch zu Aposteln eiucr kleinen Anzahl uon Ruhestörern
z» machen, gegen welche mit der äuLcrsten Mäßigung
ohne Unterschied der politischen Meinung inw dcr
-Partei uor^egangeu worden sei. M i ! Bedauern habe
b>? Regierung derartige Entmuthigungcn, deren Folge»
aüen Interesse» schädlich sei» könne», uon Seite der
Nanzösischen Publizität kominen scheu. Ma» klage
bie Regierung perfider Umtriebe gegen eine Meinung
n>'< welche sich im Laube kundgibt; sic stelle diesen
Anklagen die Frage entgegen: ob sie es sei, welche
-̂U'ch ein uubezeicheiibares uud anti-nationales Ver-

ehren a„ M i , Ecken der Presse des Occidents die
«rleuniduug erhebt, in dieser Weise die Leidcnschaf»
'k» schärft und die Zwietracht uerbrcilet? Nein, die
wclbmi'schc Regierung erwarte mit uollstäüdigcr Nnhc
ên Ausdruck der Wünsche des Landes; sie sei jedoch

^ " .lntschlosscn, die gesetzliche Ordnung um jeden
^ " i s nchtcn zn mache», uon welcher Seite immer
Ue gestört werden sollte. (Ocst. Z>g.)

Nußland.
_.,,, I» Warschau wurde am 12, d. M, Folgendes
PMlzin:

,̂̂ ^°grc>phische Depesche a» den Kriegs,General-
"°uucr„s„/ uon Warschau. St. Petersburg den
^ - April ( I I . Mai) 18ii7. Ihre Majestät die

„^r i „ , „ ^ Königin Maria Nlcrandrowna ist
^ucliich von einem Großfürsten entbunden worden,
welch« den Namen ScrginS erhielt. Se. Majestät
"kr Kaiser befahl, uo» diesem freudigen Ereignisse
b>e Einwohner uon Warschau zn benachrichtigen,

General-Adjutant Graf Adlerbcrg.
I » Folge dessen wnroc um 11 Uhr uon sammt»

lichen Geschützen der Citadelle einc Salue abgefeuert.
Der „Königsb, Ztg." wird ans P e t e r s b u r g

uom 4, d. geschrieben: „Allgemeines Aufsehe» erregt
hier folgender Vorfall, dessen Erledigung noch schwebt,
aber sehr heilsame Folgen nach sich ziehen kann. Ein
Gutsbesitzer im Gonueurncmcnt N. N. war seine»
Vanern immer ein gütiger Herr gewesen. Plötzlich
erfahren tie Bauern, ihr Herr wolle das Gut ihrem
Nachbar, dcssrn Gutsucrwalter sie nicht uon der besten
Seile kennen gelernt hatten, verkaufen, Sie machen
ŝch auf und bieten ihrem Herrn eine namhafte Summe
glides, wenn er sie nur nicht verkaufen wolle. Der
Gutsbesitzer willigt ein, uimml das Gclo und soll den!
?""nn eidlich gelobt haben, sein Gut nicht zu »cr»
"»Lern. Dennoch erscheint eines Tages der Verwalter
.>6 Nachbargntes und erklärt den sich nicht mehr ge.
,^bet glaubende» Banern, daß sie nicht mehr ihrem

^ n Herrn, sonder» seinem, des Verwalters Dienst,
^ ' lu gehören. Die erstaunten Vancr» wcigeru slch,
«" »encn Herrn anzuerkennen, doch fallen keinerlei
l̂zesse uor. Dennoch weiß man in St. Petersburg
km Kaiser die Sache so darzustellen, daß er einen

3^cladjutanten nach dem Gute beordert, um die
"aelegenheit zn ordnen. Der Flügcladjutant langt

^ de», Gouverneur an, und obwohl dieser ihm den
d» /^ "U ' wie er wirklich war, erzählte, so verlangt
kvn ^ - Kommissär dennoch Soldaten. Mit diesen
I,, ' " ' l / r ^,f dem fraglichen Gute an und läßt sich
Gen , ^ ' b" die Bauern ihr Necht plaidireu, zu
,,^^^')nwßregcln uerlciten, die weder in der Sache,
G / U! fti,,^, Vollmacht Berechtigung finden. Der
^ ""rnenr ^richtet an den Minister des Innern.
hcit I/ ' " " ^ A) n» den Kaiser und der Monarch
H , ^strengste Untersuchung angeordnet. Die Sache
"Üae' ,"^i>uin!sterinm nnd iin Senat, nnd man ist
r« k'̂ "<! gesonnt anf den Ansgang. Gestern hieß
< ^ Ä o j u t a n t sei unter Kriegsgericht gestellt.«

Tagsneuigkeiten.
scilie ^ ^ Felleisen, welche per „Cambria" über Mar>
wgh , " ' ^»gland ankamen, 'nthieltcn 1^0.000 gc-
>,i,d V ^ ^ ' N ' e . 10.U00 rckommandirtc Geldbriefe
'v»rde Zeitnngsclcmplare, Dieser Papierberg
""ch t>? '̂̂  ^"unbnssen uon der Eisenbahnstation
3 Ul>. H""ptpostamt geschasst. Dort kam er um
'"""» d'"^> '^'"ernacht an l»,d um 8 Uhr Früb
^dns,'», '^^ und Zcilnngen sortirt und an ihre

"N un,andt.
>>» G , ^ ° "°r 6 Iahrcn in dem Dorfe Alct>.ndropo>,
l>'!che„ N^," ' " Ekaterinoslaw, begonnenen archäolo-
. " Erwl " ^ " ' " " ^ " llnd jetzt uon einem glänzen-
^ ^ e > m, .^ /»" ' ! " "den . I „ den, höchsten der
N,ch," K l i n g e l , einem wahre» Berge der l3

!? '̂ nsprucl? " " " " ^ " ' " Ausgrabung lange Zeit
Vat, l"U man die Gräber der

" b t t , , / " ^ "ac »>'d !» diesc» verschiedene goldene,
!^ Vliss. " ' ^ ' " ' ' " s " " l m,d irdcnc Gcaci stände

?l)e 3 , " " " Pf"'dek„ochln, mehrere n" e O,'
^ G e ; ' und «"dem Ziera.hen gefunden Alle
« ^ ^ N ^ « n d e , mit Ansnahme eines ebe»s.i„5 in

diesem Grabhügel gcfundcucu Neiscwagcns. sind völ>
lig unuerschrt erhalten, was um so auffallender ist,
oa die Aufschüttung dieses Hügels in die früheste
Vorzeit hinaufreicht.

— Am 18. Mai Abends um halb 6 Uhr wurde
der provisorische Vankkassa-Kontrolor M. N„ welcher
seit drei Tagen vermißt war, von einem Bankdiencr
in Hernais bei Wien erkannt, angehalten und sofort
in polizeiliche Haft gebracht. Dic Vcrniürcnnngen,
deren sich der bezeichnete Bcainlc rcnig sogleich schul»
dig erkannte, belaufen sich anf dic sehr beträchtliche
Summe uou 3ll0—360.0lw fi„ uud sind die Folge»
der Lciociischaft für das kleine Lottospicl, Leider ge-
sellt sich zu oicscm eiuc redliche Familie ius Unglück
stürzenden Vorfalle noch die bedauerliche Wahrneh-
mung, daß die wiederholte» Eiügriffc in die Kassa
uo» dem übergroßen Vertrauen der die dienstliche
Verantwortung mittragenden Beamten und uon deren
Sorglosigkeit ermöglicht und erleichtert wurde». Die
Persönlichkeit des Kassakontrolorö — derselbe ist dcr
Sohn eines ucrstorbenen Baukbenmten — hatte zwar
eben so wic sein sonstiges Priuatlcbcn, dcm Vertraue»
Vorschub gegeben, wocmrch jedoch dieß selbst mit die
Ursache der lange fortgesetzten Kassaangriffc wurde und
in keiner Weise entschuldigt werde» ka»n.

j Eine wichtige Sendung, bestehend aus 300
Kolons des Scidenwurmcs, welcher auf den Eichen
im Norden China's lebt, wurde dcr kaiserlichen
AkklimatiMons-Gescllschaft in Paris dnrch cines ihrer
Mitglieder, den Bischof dcr Mantschurci, zugeschickt.
AIs Varietät und namenllich in Hinsicht anf das
Klima, wo er lebt, weicht dieser Scidcnwnrm uon
dem anf den indischen Eichen (uon welchen die Go
scllschaft bereits eine kleine Kolonie bei ihrem Mil>
glicdc Hrn. Chavanncs in Lausanne anlegte) bcdcn»
tend ab. I n diesem Augenblick, wo der Maulbec»
banm'Scweuwurm uon Krankheiten heimgesucht ist,
gewährt dieser zweite EicheN'Seic>enwnrm aus eiucm
so kalten Lande, wic dic Maulschnrei, und dcr somit
anch in dem Norde» Frankreichs forlkommcn könnte,
großes Interesse. Mau wird Vergleiche zwischen ihm
nnd den beiden anderen Anen, welche die Gesell»

, schaft besitzt, dem indischen Eichen > Seideuwurin und
dcm Nicinusbanm-Wnrm anstcllcn und alles anfbic-
ten, dicsen neueu Versuch gelingen zu lassen.

^ Bei Söiden in Tirol sind zwci Jäger durch
eine Schncelawine verunglückt. Am 1. d . M . früh be-
gaben sich die Brüder Alois nno Pan! G. mit ihrem
Kameraden Sigmuud G, auf den Spielhahn Falz,
und als dcr Tag mehr vorgerückt,war, in die höhern

^ Bergrcgioucn hinauf, auf die Schncc'Hühncr. Paul
G, und Sigmnnd G. wendeten sich gegen Norden,
Alois G. gegen Süden, und dieser kam gegen die
Mittagszeit nach Hanse; nicht so ̂  die andcrn Zwci.
Es wurde Aucno, Nacht, nno kein Jäger ersahen.
Jetzt erfragte ma», daß eben in der Gegend, »ach
der die Zwci dc» Weg genommen, eine große Lawine
losgebrochen sei. Niemand zweifelte nuu mehr a»
ihrer Vcruuglückimg. Mau eilte mit Fackel» und
Wcrkzcugcu au die bezeichnete Stelle, nnd fand beide
nahe beieinander todt in dcr Lawine, aus welcher der
eine einen Fuß, dcr andere einen Arm hervorstreckte.
Welchen Jammer dieß doppelte Unglück i» beide Fa-
milien gebracht, läßt sich denke»,

^ Uns L e i p z i g berichtet man, daß man dort
uon einer Erfindung mehr und mehr Gebrauch mache,
die bei geringem Zcitaufwande einen nicht uncrbcbli-
chen Nutzen gewähre. Man schreibt nämlich anf so>

! genanntes königlich preußisches palcntirteö Wasch, oder
Dcliuöpapicr. Es besitzt dasselbe die Eigenschaft, daß
man die mit einer dazu präparirien Tinte auf das,
selbe geschriebene Schrift mit ci»cm durch reines
Wasser angcfcnchteten Schwämme vollkommen weg-
waschcn und, nachdem das Papier wieder trocken ist,
uon Neuem auf dasselbe schreiben kann. Wenn es
sich bestäiigcn sollte, wie uon glaubwürdiger Seite
versichert wird, daß man dieses Verfahren ans einer
nnd derselben Fläche etwa fünfzig Mal wicdcrbolcn
kann, so würde man immer »och ansehnlich ersparen,
wenn man anch z. B. z» sogenannten Broiiillons das
Bnch mit 2.'! Ngr. bezahle» müßte. I n Berlin, wo
Dclins uud Hagelbcrg dieß Papier im alleinige» Vcr,
lagc habe», wird es bcrcils in Schnlen in solcher
Weise verwendet. Ein einiger Briefbogen könnte so>
mit uom Schreiber nnd Empfänger 2« Ma! bcnntzt
wcrdcn.

Telegraphische Depesche«.
V e n e d i g , 16. Mai. H i ^ eingelangte tele-

graphische Nachrichten ans Ancona mclde», daß Se,
Heiligkeit t>cr Papst nicht uor dem ». Inn i in Bolo>
gna eintreffen wird.

T u r i n , Ni. Mai. Die „Gaz;elta piemontese« ^
veröffentlicht ein königliches Dekret, welches zur Aus>
gabc von .''.200.000 Lire für die Werke und Vefc-
sligung Alcssaudria's ermächtigt, Fcstc zum Empfangt
dcr Kaiserin uon Nnszland werden vorbereilct; ihr zn
Ehre» wurdc die Kuppel des Vatikans beleuchtet.

B e r l i » , 16. Mai. Der eben erschienene
„Staatsanzciger" meldet auf königl. Befehl die Vcr<
lobuug des Prinzen Friedrich Wilhelms uon Preußen
mit der königl. großbritannischen Prinzessin,

D r e s d e », 16, Mai, Das heutige „Dresdener
Journal" meldet: Prinz Napoleon bat den Rauten»
krou'Orocn erhalten, und wird Dinstag nach Paris
zurückkehren. Die deutschen Großmächte haben i»
Folge dcr Antwort des dänischen Kabincts die Vor>
lagc an die Bundcsucrsainmlnng verschoben,

P a r i s , 17. Mai. Großfürst Konstantin ist
nach Crcnzot adgcreist. Der „Monitcnr" bringt aus
Koustantinopel uom 26. d. M s . die Nachricht, der
persisch > englische Vertrag sei am 14. April zu Tebe»
ran rattfizirt und am 17. nach Bagdad abgeschickt
worden,

(Oester, Corr,)

Telegraphische Depesche
uom k. k, Gcneral'Gonocruement I» Ofen an Se.

Erzcllenz dcn Herrn Minister des Inner».
O f e », 16. Mai.

Vormittags widmctcn Sich Se. Majestät der
Kaiser ausschließlich den Staatsgeschäflcn.

Zwci fürstlich > serbische Abgesandte, dann der
Pascha von Belgrad, als Abgesandter des Snltans,
sind hcuic von Ihren Majcstätcn empfange», und
zur großen Hoftafcl beigezogen worden, so wie auch
die Mehrzahl der Mitglieder der Deputation, welch?
ans dcr Wojwodina und dcm Banale zur Huldigung
hier eingetroffcn ist. Die durchlauchtigste Erzherzogin
G i s e l a erholt sich jetzt in erfreulicher Weise, auch
die durchlauchtigste Erzherzogin S o f i e befindet sich
etwas besser.

Telegraphisch liegen folgende Nachrichten vor:
L o n d o n , 12. Mai, I n der heutigen Unter«

Hans »Sitzung erklärte Lord Palmerston als Antwort
auf eine Interpellation Wylo's, die britische Flotte
werde unter allen Umständen Neu-Grannda beschützen.
Doch fügte er hinzu, die Vereinigten Staaten halten
durchaus keine aggresiveu Absichten gegen jenen Staat,
und ihre Forderungen seien begründet uud gerecht»
fertigt,

Vcr, u, 12. Mai. Dcr Vuubesrath hat Dr.
Kcr» energische Instruktionen gegeben: keine Modifi-
kationen cines Vergleichsenlwurfcs zu gestatten, dic
nicht geeignet sind, alle Besorgnisse wegen fremder
Einmischung anf Grund dcr Art. 7 und 8 zn bcsei»
tigcn. (Mg . Ztg.)

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , 1.'!, Mai. Kaffch , Rio Janeiro, wurdc

zu ctwas nicdrigcrc» Preisen verkauft; gestoßener
Zucker erregte Nachfrage und erfuhr einen abcr»iali>
gcn Aufschlag. Sorten für Raffinerie» fest dehaiip.
tet. Baumwolle iu Folge des Aufschlages in Liver»
pool lebhaft uud höher. Vanatcr Wcizcu wurdc auch
im Laufe der Woche sowohl znm önlichc» Bedarf als
zur Aussuhr gesucht u»d ctwas höher bezahlt; nudere
Sortc» bliebe» wegen zu sehr gesteigcrlcr Preisau«
sprüche ohne erheblichen Umsatz. Mais hielt sich fest,
veranlaßte jedoch nur beschränktes Geschäft. Andere
Getrcidcgattungen unverändert.

Rosinen riefen keinen lebhaften Umsah hervor,
behaupteten jedoch eine fcstc Haltung; Zitronen und
Pomeranze» steigend. Mandeln fest. Ocl erregte
Thätigkeit zu steif gehaltenen Preisen. Spiritus u»<
verändert. Gummi prciöhaltcnd; Gußeisen höher und
völlig vergriffen. Häute fest,

A r a b , 13. Mai. Die zur Gewohnheit gewor>
dene Stille charakterisirt auch diese Wochcnhälftc; »n»
scr Geschäft, dcr Früchtcnucrkchr, ist momentan un-
ter Null.

Glciche Leblosigkeit machte sich anch am gestri»
gen Ncu-Aradcr Wocheumarktc bemerkbar, und resul<
tirlc schöner Banatcr Prima-Weizen kaum 22 fi. bis
22 fi. 30 kl. per Kübel.

Knkurutz konntc die Spekulation uoch immer nicht
crwcctcn, und blieb die ganze Woche mit 8',^ fi. pr.
Kübel ansgcboten.

Der Pcrkebr in Spiritus ist uoch immer sto!'-
kend, nnd wurden cinigc Tausend Gradc pro Juni,
Juli mit 28 kr. pr. Grad exclusive Gebinde geschlossen'

(Arnd. Ztg.)

Schifffahrt in Trieft.
A n g c k o in m cn :

Am 1ä. Mai. Von V e n e d i g : Vellauüa tür-
kischer Kapitän Iu l t j . in 2 Tagen, mit verschicdcnen
Waren an S , Ginuesi. Von L i u e r p o l : Cbarks
Sepragne. amerikanischer Kapitän Pike. in 46 Taan,,
mit Kohle» a» den öslerr. Lloyd. Am 16. Mai. Von
N a n t e s : Mogador, flanzösischer Kapitän Beitin,
i» 2? Tage», mit Zucker an I , <5, Nitier, Von L i<
v e r p o o l : Dampfer Arno, eng!, Kapitän Barkelcy,
>n 1>'i T. mit ucrschicd, Waren an Gebrüder Bois
de Ehesnc und Komp,

Druct uud Verlag uo» Ig , . az v. Mc.um.syr ^ F- V m ' l d e r ^ ^
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V ö r f e u d e r i ch t
aus dem Nbciidblatte der ostcrr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 16. Mai, Mittags l Uhr. '
Die Anfangs matte Stimmung für Industrie-Papiere bes-

serte sich am Ende und schließen Kredit-Aktie« mit 243>/„ Nord-
bahn 2187.,

Staats-Papicrc uon der Flauheit nicht berührt; Naticnal-
Anlchen fest und begehrt 85.

Devisen, Anfangs fester gehalten, wurden am Schlüsse
wieder matter.
National - Nnlehe» zil 5 °/„ 8 i V, ^«5
olnlehe» u. I . l8ä> 8, L. zu 5'/« «3 -!»2 V,
Lomb. Venet. Nnlchen zu 9'/» N6-9K V,
Ttaatsschiildverschreilnmge» zu 5°/« 83 V« ̂ 33 V.

dett. ^ .. 4 >/.'/„ 7 » ' / , - 7 3 V,
dett« .. 4»/« !>.",'/.^«5 / .
betto »3'/, ZN'/. 5"'/,
detto „ 2 V ° ' . 4!'/.^«
detto „ l ° / , ,6 7 , - I « V .

GloggnItzer Obllg. m.Niickz, .,, 5°/„ W
Oedcnburger dctto ditto „ ü°/, ^̂ »
Pesthcr t>ctt° dciw „ 4°/» -'5
Mailänder dctto detw „ 4"/ . «^
Grund>ntl..Ol'liq. « . Oest. ^ 5 ' / , 8« V.^88 7,

detto v. Galizicn, Ungarn ic, zü 5°/» ?!>'/»^8l>'/,
detto der übrigen Kronl. zn 5°/» K g ' ^ - H l i ' / ,

Nanko - Vbügationcn zn 2 7, °/» «4 -< ! i 7,
Lotterie'Anlehe» v, I . >834 333-33«

betto .. l«3l» «39 7 . - « ^ 7,
bett« „ ^854 zn 4°/„ ! 1 N ' , N 0 ' / ,

Como Nentscheine IN ' / . — ! « ' / .

Galizische Pfandbriefe zn 4 " / , 8«—82
Nordbahn-Prwr.-ObN'g. z» ,'>"/, 8<! 7 . - k « V.
G!l'gg,iil)er dctto „ 5'/« 82 7, -83
Donau Dampssch.liDblig. „ 5"/» 8»,
Lloyd detto (in Silber) „ 5 "/« !>l—«2
3"/, Priorität«.Oblig. der Staa!«-Eise»bahn'

Gesellschaft zu !i75 Frauf« pr, Stuck ! ,3 - l !Ä
Aktien der Nationalbanl l 00 t - l »U«
5°/, Pfandbriefe >er Nationalbank

l'iüwnatliche 9!»V.-«9 7,
Aktien der Oesterv. KrediMnstalt 2 4 3 - 2 « '^

„ « , Oeft. «skompte-Ges. !23- ,23 7.
„ „ Bildweis-Liuz« Nmundne.«

Nistnbah» 2«K -268
„ Nordbahn 218'/.—2l8 7,
„ Etaatseisenb,'Gesellschaft zu

5N0 Franks 283 7 , - ! i 88 ' / .
„ „ Kaiserin« Olisabelh-Vahu z»

2«U s>, mit 3U pCt. Vinzahlung !W 7, - l U » ' / .
„ Süd-Norddeutsche Verbindungib, 1«? 7.—l«7 7.
., Theiß-Nah» >NO'/.^100'/.
„ Lomb.'Venet. Cisenbah» 25« 7, -257
„ Kaiser Franz Josef Orientbahu 20U—'iNO 7.
„ Tricfter ««st < 0 3 ' ^ - > « 3 ' / .

^ „ Douan-Daiupfschlffsal'rt«'
Gesellschaft 570—ü?2

„ „ detto <3. Emissi«» —
„ de« «loyd 420-423
„ der P.fth»r Kcttenb..Geft>l,chaft 77—78
„ „ Wiener Dampfm,-Gesellschaf! s«-«i7
„ „ Preßb, T>)ru, Eiseub, !. Cmiss, 27—28
„ „ d«tto 2 Tmiss. n, Vriorit, 27—38

Werhäzy 4U ft, Lost 77 7,-78
W indisÄMüß ^ 27»/, 2?'/,
Naldstti» „ «U—28 V,
Keglcvich „ 14 14 7.
Sa«,» „ 40 40 7.
«t, Oenoi« „ 3!! 7,-3»°/.
'̂ alfsy „ ^8 72"»»'/.
^ ' " " '' .._^ 38 7.^38»/.

Teleftraphischer Knrs» Bericht
der Staatspapiere uom 18. Mai 1867.

Etaalöschulducrschreibunge» . z» 5p^ l , si, in üVi, 83 !/2
detto au« der Nalioüal-Nnleihe zu 5 fl. in (ii!)!. 84?/«

Darlehen mit Verlosung v, I . l^39, fin !U0 fi. 139 !/4
„ ., „ 1854, „ I!)0 fi. !l<)5.»

GrundentlastungSHbligationl» von Galizien
und Ungarn, sammt Npfertinenzien zu » "/« . . 80 3/8

Bank-Aktien pr. Stück 1003 st. iu GVi.
Bans'Psandbnese, 12mo>«tl. pr. 100 fi.

zu 5°/. 9,'3/8 fi. in CM.
Gscomptc-Äktien von Nieder-Oesterreich

für .',U0 ft «lä fi.i» CM.
Aktien dcr österr. Kredit - Nnsialt sür

Haudcl und Gewerbe zu 200 st. pr. St . 243 fl. in C M .
Aktie» der f f. priu. ostcrr, Staatsciseubahn-

«estüschaft zn 200 fi,, voll eingezahlt — jl. V, V.
mit Ratenzahlung 2»» ?- V . V .

Aktien der Haiscr Ferdinands-Noldbahn
getrennt zu N,00 fl. CM. . . . 2189 si. CM.

Nllien der Elisabctkl'ah» zu 200 ss, mit
30»/» Einzahlung pr. Stück . . , 20! 1/4 st. i» CM.

Attien Süd-Nord-Bahn-Aerbiüdung zn
ÛO fl. mit 30"/» ttiuzahlung pr. St. 2!5 si, >» CM,

Aktieu der österr. Donau-Dampfschifffahrt
z» Zoo fi. EM 568 >,2 ss, CM,

Th>ißbahn , 200 3/4

Ncchsel-Kurs uom 18. Mai 18»?.
Augsburg, für ,00 fl, (Zurr., Guld. . 105 >/4 Äf. Uso.
Frankfurt a. Ä)c., für ,20 fl. südd. Vcr-

einswähr. im 24 !/2 fl, F»ß, <Iuid. . 1N4 !/4 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Aauko, Guld 77 ,/^ 2 Monat.
Leipzig, fur 100 Thaler . . . , . läz: l ,4 2 Monat.
Livorno, fiic 300 Toscanische Lire, Guld. 105 ! / i 2 Monat.
London, flu l Pfund Sterling, G,>li> ,y ,H 3 Monat.
Mailand, für 309 öNcrr, Lire, Guld. . K,4 , 8 2 Monat
Marseille, für 30» Francs, Guld. , . 12» 5/8 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Guld, . . . , 2 , 5 / 8 2 Monat.
Bukarest, für ! Gnlo,, Para . , . . 2«!5 , / i 3! T.Sicht.
K. k. «ollw. Müuz-Dufatcn. Agio , . 77,8

Gold' »nd Silbcr'Kiirst ucnil 16. Mai 1887. ,
Geld. Ware.

Kais. Miiuz - Dukaten Agio 7 l, 2 7 3/4
z>t». Rand- dto. „ 7 l/4 71/2

Agio Geld Varc,,
Gold «l IN»! ÜN ,, . , , . , —'
Napolconsd'or „ 8.9 8.10
Sonuerainsd'or „ l4.ö !4,ä
Friedrichso'or „ 8.40 8.40
Eng!. Sovcreigncs „ 10.18 1N.<8
Russische Imperiale „ 8,23 8.23
Silber-Agio S 3/4 N
Thaler Prcnßisch-Eurraut 1.32 I/i 1.33

Ä lt z e i g e
der hier angekommenen Fremde».

De» !?, Mai 1857,
Hr. Baron Zobel, k. k. Feldmcuschall.-Lienmia,!!,

— H>'. Baron Codclli, k. k. Kreisgttichis'Präses, liüd
— Hr. V?üller, Kcnifmaim, vo» Wie», — Hr,
Wanka, und — Hi', Steiodach, k. k, Haoptlenie,
vo„ Bologna, — Hi-, Dowl'ak, Mediz!» - Doktcr,
— Hr. Bnisewiß, eugl. Neinier, und —- Hr. Peo^
cock, engl. Haodclömüiin, von Trieft. — Hr. Polak,
Fabrikö,„Haber, vo» Graz, — Fr, Brandstelier, Ode,'
siiianzraihs-Witwe, »ach G>az.

De» !8, Hr. v. Tar„oz;i, F>n'st>>,jbis,ch?f «o>,
Salzburg, vo,i Ro>». — Hr. Graf Bethlen, »lld —
Hr. Fo,Na,,^, Gittsbesiher, — Hr. Lipolo, k. k, Ve>'g°
rath, — Hi-. Baiüs.iy, und — H>-, Chaüee, c»gl.
Rentiers, von Wieü, ,^ Hr, Bubla, r, k, Haupc.
>i>a>m, von Spalaio, — Hr, Baden, Kaufmann, vo»
Breme,!, — Hr. Kna/ l , Fabrikant, ron P>ag, —
Hr. Waldo, amerik. Rentier, vo» Trieft, — Hr.
^aßio, Grundbesitzer, von Finnie,

3. 825. ""

A u s z u g
aus dem Protokolle der Sitzung der
Handels- und Gewerbekammer für

Krain, am ?. Ma i l8557.
( S ch l u ß )

9. Stadtmagiftrat Laibach ddo, 27. Februar 1857,
Z. I2N0, übersendet das Gesuch des Anton Orel um
Verleihung des Befugnisses zur Spezerei.-, Material,-
und Farliwarenhandlnng zur Begutachtung.

Wurde das Gutachten unter der Ei l ) . Z, 100
erstattet.

10. Das hochlödliche k. l Landesaeiichr Laibach
ddo, 24, März «857, Z, !482 , übc, uiacht oie F°,>dj-
ausweisuug des Herr» Valentin Supan znr Ael^sierun^,

Diese Anißerting wurde unter drr E.rh. Z, ! ! 3
eiftattet.

! I . Herr I o h . Brellich, Ingcnieu! zn Wien, übe, sen.
det eine Denkschrift betreffe einerzu glündniden Eisen,
bahntrace, welche Laibach m der R,ch,ung nber l?ack,
Trat ta , Kirchheim, Tolinein und Karsieit unmittelbar
mit lldine verbinden winde.

Neber Antrag d,s Herrn Vize-Prasidentei! Saniassa
wurde in dieser Angelegenheit einstimmiq der an>ucsende
Kammerraih Heir I s)!, Potozhnig als Referent er,
wählt, welcher dieses Referat auch annahm und ver-
sprach demnächst darnber seine» Vortrag z» erftatten.

12, Eisenwerksdirektion zu Hof ddo, 2. April
>857, Z . 456, sendet den Beitrag zni» Kammerbe-
richte s>!-<> 1 8 5 ^ — ! 85«.

Wird in den Kammerbericht aufgenommen,
13, Das hochlobllche k k, Landesgericht Laibach

ddo. 3 l . März !85? und 7, April >X57, Z. 1749,
Übermacht die Gesuche des Herrn E . Metike um Lö-
schung der Gesellschafter Herrn N , Chreureich und N ,
Schwarzenfeld aus der Firma der Ponositscher Spiri,-
lnsfabrik zur ?Ieußerung.

Wurde über beide Gesuche die Aeußerung nute,
der Erh , Z, >28 erstattet.

14, Stadimagiftrat Laibach ddo. 30. März !857,
Z ! 9 2 l , nberniacht das Gesuch des Herrn Kar l Gr i l l
um Verleihung des Befugnisses zur Nürnberger, u»d
Galauteriehaudlnng in Laibach zur Begutachtuug.

! 5 . Die Gewerkschaft Knapousche übersendet den
Beitrag zum Kamme, berichte p,>s> ! 854 —l 856.

Wi rd in den Kammerberichc aufgenomnieu.
! 6 , Das hochlobl. k. k. Landes.- als Hanbelsge,-

richt zu Laibach ddo, 3 , , März 1857, Z. l « 7 8 , er«
öffnet, das; die Fir,na „Heinr,ch Bkodlar« zu einer
Tuch' l»id Tchnittwarenhandlung in Laibach prototolliit
worden sei,

Dient zur Wissenschaft und wurde in das Kam-
mer.- Firmen ,- Protokoll eingetragen,

!7 , Das hochlöbl, t. k, Lancesgciicht Laidach ddo.
7. Apri l ! 8 5 7 , Z, l?57^ eröffnet, daß bei den E,sen>
berg-, Schmelz- und Hammerwerken zn I a u o b u r g nii i
Nothwein, Feiftriß, Althaunner und Moste die bishe
riae Firma «Karl Zois Wi twe" oder in deren Ver-
tretung z>, p, Karl Zois Witwe Sohn Alrhon«" fic-
löscht, lN'd unter Einem die Proiokollirung der Firma
der Eisenwerkgescllschaft: „ K a r l Zo,s Erden« Hinsicht'
lich des Betriebs der Montanwerke und des damit ver-
bundenen LlNidesfabiitbefugnisses, sowie die Eintra»
gung der dem Hrn , Michael Angclo Freihcrrn v. Zoi^
ertheilte Berechtigung zu>> Fiimaführung prototolliri
worden ist.

Dient zur Wissenschaft u„d wird hiernach das
Firmen-Protokol! der Kammer retnfizirt,

18. Das hochlobl. k. t, Landesgericht Laibach ddo,
!8 , April »857, Z. 1590, Übermacht ein Firmall '
schungs.-Gesuch (des Hrn. Carl Ma l l y ) zur Aeusieruüg,

Diese Aeußerung ist negativ zu erstatten.
19. Die hohe t. k. Landesregierung Laibach dd°,

18, A r r i l l 8 5 7 , Z. ?37t>, intimirt den Erlas, des
hohen k. k. Handrlsn,inifteriums vom ! ! , Apri l l. I <
Z. 3098, womit der genehmigte Nechnungs - Abschluß
der Handels- und Gewerbckammer fnr das Jahr 1856
herablaugt.

Dieser hohe Erlaß wurde in das Normalienbüch
eingetragen, und der Nechnungs > Abschluß in der La!'
bacher Aeicunq veröffentlicht.

20. Stadlmagistiat Laibach odo. 16, Apri l 1857,
Z, 2228 , Übermacht das Gesnch des Georg Weßel U>"
ein Kiänicrbefugniß zu Laibach,

Wi rd der Antrag unter der Exh. Z, 146 erstattet,
21 . Der Kammersekretär D r , U'anitsch trägt v°l

den von ihm redig,rcen Kanimer.-Hanptbericht für d,e
Jahre 1854 bis in«!. ^l856,

Derselbe wnrde von der Kammer einstimmig a»'
geno,nn,?n und den, Dr , Uranitsch die Ausfühiimg,
soiuie die Veranlassung der Drucklegung dieses Bench'
tes anfgetragen.

Seoarat'Aüträge wurden keine gestellt.
Die Sitzung wurde um 6 Uhr geschlossen,
Laibach am 7. Mai 1857.

i i . C . Hi«B«*kSBS5»BlJa .
Präsident,

J. U. lir. Ant. Ua«atntscfi,
Sekretär.

Z, 8.M, Nr, ,2s

Vom Vorstande der l.' f. Stad t̂
Stein werden am 22. d. M . Z3i
Stück Sagriegel im Durchmesser von
9 bis 20 Zoll im Lizitalionswc^
verkauft werden. ^

Stadt - Gemeinde^ Amt am l/>
Mai 1857.

3.845. ( I )

B r i l l a n t e n und NauteN,
wie auch sämmtliche färbige Edel'
steine/ werden zu den bestell
Preisen zu kaufen gesucht bei

Juwelier, Gold- und i5ilbe!aibeiter a<»
Hauptplah.

3 . 842, ( > ,

M K ^ Haus-Verkauf. °M3V
Das den P h l I l p'schen Erden ^ '

hörige Haus Nr . 223 nächst dtt
Schusterdrücke ist aus freier Ha>^
zu verkaufen. Die Bedingnisse W^'
den im 1. Stockwerke des nämlich^
Hauses gassenselts von den Haliv'
eiqenthümern bekannt geqeben. ^^.
Z. 8<>, ( I ) ^

I m Hause Nr. 90, St . Peters,
Vorstadt, lst ein Quartier nnt
Zimmern sogleich zu vermuthen-

Das Nähere erfährt man in o^
benannten Hause.
Z. 823. (2)

MhmW-VemietlMg.
I n dem neuqebauten H^^I^

auf der S t . Peters-Vorst^
Nr. 13 sind sowohl im " t '
als zweiten Stock mehrere A 5 ^
nungen zur künftigen M m ) ^
zcit zu vergeben. Auskunft ^ ^
vi5-ä-vi8 im Haus Nr- "^
theilt.


